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Amts - und Znlelligenz -Blatt
für die Oberanttsbezirke

Nagold und Horb.
103. Dienstag, den2I Dezember 1849.

Oberamt Nagold.
Amtsverfamml u» g.

Am Montag dem 31 . d. Mts,
Morgend 9 Uhr,  wird eine AmtS-
versammiung auf dem hiesigen Nach¬
hause abgehaltcn, wobei folgende Ge¬
genstände Vorkommen werden:

1) Publikation der Amtspfleg- und
Leihkassenrechnungpro I8^ g;

2) Verhandlung in Betrest ter Voll¬
ziehung des Gesetzes, betreffend die Aus¬
dehnung des Amts- und Eemeindever-
dantS auf alle Thcile des Staatsgebie¬
tes vom 13. Juni d. I . (vid. § 14
der dießfallsigen Instruktion, Reg.-Blatt
Seite 571 ) ;

3) Beantwortung mehrerer Fragen
in Betreff ter Durchführungdes Bür¬
gerwehr Gesetzes und

4) Berathung wegen Wiederbesetzung
der erledigten Kaminfegerstelle in Alten¬
staig.

Die Deputirren haben nach Ziffer
XXII . des festgesezten Turnus zu er¬
scheinen, außerdem haben aber auch die
Ortsvorsteher der nicht vertretenen Ge¬
meinten sich einzufinden.

Den 20. Dezember 1849.
K. Obcramt. Wicdbekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den liachgenannleuGanlsachen

ist zur Schulden-Liquikanon rc. Tag-
fahri aus die unten bezeichnte Zeit anbe-
rauml, wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügcn vorgeladen werden,
daß die Nichtliquitirenten, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh»
Migung deö Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Georg Amon Götz , gewesener Ge-
mcinberaih von Unterthalheim,

am Dienstag dem 22. Januar 1850,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Umertbalheim.
Johannes Angster,  gewesener Ge-

meinderaih von da,
am Dienstag dem 22. Januar 1850,

Nachmiltags2 Uhr,
auf dem Rathhause in Umertbalheim.

Johannes Klink,  gewesener Ge-
melnverath und.Wlvoumbauer von
da,

am Mittwoch dem 23. Januar 1850,
Morgens 9 Udr,

auf dem Rathhause in Unierthalheim.
Lorenz Klink,  Bauer von da,

am Mittwoch dem 23. Januar 1850,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathbause in Umerchalhtiin.
Carl Schüttle,  Glaser von Na¬

gold,
am Donnerstag dem 24. Januar 1850,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathbause in Nagold.

Michael Schweizer,  Weber von
Bruderhaus,

am Freitag dem 25. Januar 1850,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Rathhause in Berneck.
Den 19. Dezember 1849.

Oberamtsgerichts- Verweser:
Nick.

Oberamtsgericht Nagold.
Egenhausen.

Schulden Liquidation.
In der Gantsache veö

Andreas Stickel,  Schusters von
Egenhausen,

ist zur Schulden- Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Momag den 14. Januar 1850,
Morgens 8 Uhr,

auf das Rathhaus zu Egenhausen anbe¬
raumt, wozu die Gläubiger unter dem
Anfügen eingeladen werben, daß die Nicht-
liquidirenden, so wett ihre Forderungen
nicht aus den Gerichtsakten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬

scheid von der Masse ausgeschlossen, von
den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Verkaufs
der Masse-Gegenstände und der Bestä¬
tigung des Güterpflegers der Erklärung
der Mebrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 9. Dezember 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Nick , A.-V.
Oberamtsgericht Nagold.

Egenhausen.
Schulden - Liquidation.

In der Gamsache der Wülwe des
s- MichaelS li ckel, Schullehrers

von Egenhausen,
ist zur Schulden- Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Montag den 14. Januar 1850,
Nachmittags1 Uhr,

auf das Natbdaus zu Egenhausen an-
beraumt, wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladen werden, baß
die Nichtliquidirenven, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-Ak¬
ten bekannt sind, in der nächsten Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestärigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Den 9. Dezember 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

— _ Nick ^ A.-V._
Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.
Bestellung

eines
Bormunds

Nachdem der ledige Bauernknecht Jo¬
hann Georg Traub  von Simmersfeld
auf die Verwaltung seines Vermögens
freiwillig verzichtet hat, und er in Folge
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dessen durch Gerichtsbeschluß vom 19.
v. M. unter Vormundschaftgestellt
worden ist, so wird dieß mit dem An¬
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß Traub nur unter Zuziehung sei¬
nes Pflegers, des Scdmids Martin
Schaible  von Simmersfeld, Rechts¬
geschäfte auf rechlöverdmdllche Weise
eingehen kann.

Len 5. Dezember 1849.
Königl. Oberamtszericht.

_Nick , A,- V.—
Gerichtsnotartat Nagold.

Unterthalheim.
Gläubiger - Aufruf.

Um die Berlassenschafisiheilung des
kürzlich verstorbenen Sebastian Rot¬
tenburger  mu Sicherheit vornehmen
zu können, werden dessen Gläubiger,
namentlich auch Bürgschafts-Gläubiger,
aufgefordert, ihre Forderungen

innerhalb 15 Tagen
bei dem Schultheißenamt anzumelden.

Den 19. Dezember 1849.
Königliches Gcrichrsnotariat

_ _ Nagold. —
Oberamtsgcrtcht Horb.

Horb.
Schulden - Liquidationen.

In nachgenannten Gantsachen wird
die Schulden- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen werteren Ver¬
handlungen an dem unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
tigtcn andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidarions-Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie m dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannr sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bige"« aberw'rd angenommen werden,
haß sie hinsichtlich eines erwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Gäterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trclcn.

Emanuel Hirschfelder,  und seine

Ehefrau, Babette, ged. Kahn  in
Reringen,

Dienstag den2. Januar,
Morgens9 Uhr,

auf dem Rathhausc in Reringen.
Georg He rt korn,  Säger von Möh¬

ringen,
Mittwoch den3. Januar,

Morgens9 Uhr,
auf dem Raihhause in Möhringen.

Den 4. Dezember 1849.
K. Oberamlsgericht.

Harrmann.

Gerichtsnotariat Horb.
Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Um die Verlassenschaft des verstor¬

benen Kaufmanns Christian Herk-
korn  von hier mit Sicherheit verthei¬
len zu können, werken dessen etwaige
unbekannte Gläubiger hiemit aus'ge-
fortert, ihre Ansprüche bis zum

15 Januar 1850
dem Waisengericht dahier anzuzeigen,
widrigenfalls sic die aus unterlassener
Anzeige ihnen entstehenden Nachrheile
sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 11. Dezember 1849.
K. Gcrichksnotariat Gemeinderath.

Horb. Vorstank:
R u o f f. G e ß l e r.

Forstamt Freudenstadt.
Jagdvsrpacbtung.

Auf den Grund des Gesetzes über
das Jagdwesen vom 17. Augustd. I.
(Neg.-Bl. Nr. 53 und der Vollziebungs-

Jnstruktion vom
25. September

d. I . (Reg.-Bl.
Nr. 65) werden die Jagden in den
sämimlichen Siaaiswalvungen der zu
hiesigem Forstbezirk gehörigen Reviere

Freudenstadr, Baiersbronn, Budlbach,
Reichenbach und Schwarzenberg

am Freitag dem 28. d. M.,
von Morgens9 Uhr an,

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle verpachtet werden.

Die nach dem Gesetz zu den Ver¬
handlungen zulässigen Personen haben
sich mit ortsobrrgkcitlichen Prädrka.'s-
und Vermögens-Zeugnissen, und sie so¬
wohl, als die Vorsteher von Gemein¬
den, welche Pachkfagden zu erhalten
wünschen, über die schon gepachteten
ober in Selbstverwaltung genommenen
Jagden mit Urkunden zu versehen, aus j
welchen die Namen und derF'ächenge- ^
yatt der Distrikte und die Namen der,
entsprechenden Ortsmarkungen ersieht- !
iich sind. z

Dieß wird mit dem Anfügen zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht, baß von
der Jagddlstrlkls- Eintheilung bei den
betreffenden Königlichen Rcvierförsteru
Einsicht genommen werden kann und
daß am Tage der Verhandlung mit der
Verpachtung der Jagden im Revier
Freudenstadr der Anfang gemacht wird.

Christophsthal, den Dez. 1849.
Königliches Forstamt.

Assalg,  A .-V.
Alrenstaig Stadt.

Wochenmarkt Verlegung.
Da auf nächsten Mittwoch der Ste-

pbanaö-Feiertag fallt, welcher bei den
kcilbolischen Christen als ein Festkag.ge-
dalten wirb, so sieht man sich auf be¬
sonderes Verlangen veranlaßt, den die¬
sigen Wochcnmarkt auf

Donnerstag den 27. dieses,
als den Jobannis- Feiertag,

zu verlege», was die Herren Ortsvor¬
steber ivren Amisangebörigengefällig
bekannt machen wollen.

Den 19- Dezember 1849.
Stadtschultbeißenamt.

Speidel.
Mühringen,

Oberamttz Horb.
Mühle -, Gebäude-

und
Liegenschafts - Verkauf.

Dem hiesigen Börger Georg Hert-
körn,  werten seine stimmt»

Gebäude und Güter
Erekutionswege verkauft.

1) Die Gebäude bestehen:
s) in einem zweistöckigen Wohnhaus,

in welchem sich eine Mahlmühle
mit2 Mahlgängen und einem Gerb¬
gange, eine Säg-, eine Oel-, eine
Reidmöhle und eine
Schmldwerkstätte befin¬
det;

b) in einer neben der Mühle stehen¬
den Scheuer, in welcher sich die
Stallungen und zwei steinerne
Schweinställe befinden;

o) in einem gewölbten Keller, welcher
etwas vom Hause entfernt ist.

2) Die Güter bestehen:
in ^ Morgen neben dem Hause
tiegenkenGras- und
Gemüsgarten;

u) in 8 ^ Morgen
Aecker und

c) in 2s/g Morgen Wiesen.
Diese Güter befinden sich alle in dem

besten landwirthschaftlichen Zustande.
Hiezu ist Tazfahrk auf

Mittwoch den2. Januar 1850
bestimmt.
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Die Verhandlung geschieht auf dem
Nachhause dahier, wo zuvor noch die
nölhigen Bedingungen bekannt gemachtwerden.

Den 21. Dezember 1849.
Aus Auftrag:

der Güterpfleger:
Gcmeinderarh Schmid.

Stadt Atrenstaig.
Lie ge  nfcdafts - Verkauf.

Aus der Ganlmasse des jung Jakob
Friedrich Hummel,  Bäckers

MMK hier, wird am
Samstag dem 26. Jan . 1850,

Nachmittags2 Uhr,
gegen zielerweise Bezahlung verkauft:

Gebäude.
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach mit 2 Woh¬
nungen beim Lintenlhor rc.,

Anschlag. 1000 fl.
Gärten.

3^2 Viertel 14 Ruthen Gras- und
Baumgarten hinterm Haus rc., '

Anschlag . 600 fl.A e cke r.
1 Viertel 2 Ruthen in den Wei-

herhälden rc.,
Anschlag . 60 fl.
Zu dieser Verhandlung werden

Kaufsliebhaber mit dem Anfügen ein¬
geladen, daß

1) das besagte Gebäude zu einer
Wirtschaft mir Bäckerei und Brannt¬
weinbrennerei gut eingerichtet, und gut

^gelegen ist, daß es deßhalb einem soli¬
den und fleißige» Manne leicht seyn
wird, sein Fortkommen daraus zu fin¬
den, und daß

2) Auswärtige sich mit obrigkeitli¬
chen Prädikats- und Vermögens-Zeug¬
nissen versehen wollen.

Den 21. Dezember 1849.
Güterpfleger:
Karl Luz.

Vüt. Stadrschultheiß Speidel.
B e r n e ck,

Oberamts Nagold.
Wiederholter

Liegenschafts -Verkauf.
' Aus der Gantmaffe der Johannes
Kempfschen  Wittwe, Elisabeth«:, eine

M ged. Hai st da-hier, solle die
AW -MxA sämmtliche Liegen-

schuft,  wie solche
in Intelligenz-Blatt b. I . in Nr . 78
und 79 beschrieben ist, auf Verlangen
der Gläubiger :u einem nochmaligen
Verkauf gebracht werden.

Es wird nun zu diesem Verkauf
Dienstag der 15. Januar k. I.

bestimmt, wozu die Kanföliebhaber an
dem bestimmten Tage

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus sich einzufindcnhaben.

Auswärtige unbekannte Kaufslieb.
Haber haben sich vor der Verkaufs-Ver¬
handlung mit gcmeinderäthlichenPrä¬
dikats- und Vermögens-Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Den 14. Dezember 1849.
Gürerpfleger:

Bauer.
Vät, Stadtschultheiß Brenner.

S ckiet i nqcn,
Oderamis Nagold.

Langholz Verkauf.
Am 27. k. M. ,

als am Johannis - Feiertag,
verkauft die hiesige Gemeinte lOOStücke

^7 , Langholz vom 60er aufwärts,!ä" welcherVerkaufs-Verband- l
lung die Liebhaber an obi- !

gem Tag
Morgens 10 Uhr

höflich eingeladen werden.
Den 14. Dezember 1849.

Schulthcißenamr.
G u l ekun st.

H0 chd0 r f,
Oberamts Freutenstadt.

Zohntfrüchte -Verkauf.
Die Zehulfrüchten in hiesiger Gegend!werken am
Samstag dem 29. Dez d. I . ,

Morgens 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus gegen baare
Bezahlung verkauft.

Es bestehen die Früchten in 6'/,
Scheffeln Roggen und 7 Scheffeln Ha¬
ber. Diese Frucht ist von guter Qua¬
lität und sauber geputzt.

Die Herren OrkSvoi sicher werden ge¬
beten, diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den eröffnen zu lassen.

Den 17. Dezember 1849.
Lckultheißenamt.

Pfeifle.
W i l d b er g.

Haus zu verkaufen.
DaS Seifensieder Güntersche  Haus

dahier ist zu verkaufen; dasselbe liegt
an der Straße von Calw nach
Nagold, ist für jeden Geschäfts-

iMMÄmann passend, mit eingerichteter
Seifensiederei, so wie auch einer Ger¬
berwerkstätte und Brunnen; das Haus
befindet sich in gutem Zustande und
wird unter billigen Bedingungen ein
Kauf abgeschlossen werden.

Lustbezeugente wollen sich wenden an
Friedrich Wühler.

D ös i ngen,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Wegen emgeklagter Schulden werden

.-Ls die dem Jakob
Haler,  Bauer,

Gebäu-
lichtesten und Gü¬

ter im Erekutionswege verkauft.
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus, Scheuer
und Schopf unter einem Dach mit
Hofraitbe;

Garten:
die Hälfte an 2'/, Viertel 11 Ru¬

then beim HauS;
Wiesen:

die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel
3 Ruthen in der Finkenwies,

die Hälfte an 2'/, Viertel 4 Ruthen,
die Wadelwies im Schornzhardt,

den dritten Tbeil an 1 Morgen 3
Viertel 34 /̂g Ruthen, die Dlacha-
wies genannt;

Mädefeld:
1 Morgen 3 Viertel bei der untern

Kirchgaffe oder im Buch;
Lebengüter:

die Hälfte an 22 Morgen 2hl, Vier¬tel 14 Ruthen im Buch,
den vierten Theil an 8 Morgen Ihf,

Viertel3 Ruth, im Krähenbronnen;Wald - und Wüstfeld:
2 Morgen 1 Viertel 12 Ruiben in

der Reute, der Spielberger Wald
genannt.

Der Verkauf vorstehender Liegenschaft
findet am

10. Januar 1850,
Vormittags 10 Uhr,

auf kiesigem Rarbhause statt, wozu die
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 7. Dezember 1849.
Für den Gemcliiderathr

Schultheiß Koch.

Al t en sta i g.
Wein feil.

Unterzeichneter ist Willens, einen Ei¬
mer rein gehaltenen unvermisch-
ten 1846ger Wein, in guter
Gegend gewachsen, zu verkaufen.

Den 18. Dezember 18 9.
Wundarzt Canz.

Horb.
Chaise zu verkaufen.

Die Wittwe des SradkratbsB eycr l
dahier hak eine qur erhaltene euifpan

nige Chaise und einen Sar
tel und Zaum um billige,
sPreis zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an sie wendeir



A l t e n st a r' g.
Musikalische Abend-

Unterbaltunq.
Zum Besten der Or >s -Armen geben

die hiesigen Musik - unvGesang - Vereine
«ine musikalische Unterhaltung am

Feiertag Stepbani
dem 26 . Dezember

im Gastbaus zum Walvborn . Auswär¬
tige Musikfreunde werden zur Tveil-
nabme eingelaven mit der Bemerkung,
daß die Produktionen um bald vier Ubr
beginnen . Der Ausschuß.

Nagold.
Stelle - Gesuch

für einen
jungen Mann.

Derselbe ist gelernter Zimmermann,
Würde sich aber auch jedem andern Ge¬
schäft recht gerne unterziehen , sey es
als Knecht oder Ausläufer m irgend
einem Geschäft.

Zeugnisse über Prädikat und Verhal¬
ten wird er auf Verlangen beibringen.

Näheres sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Altenstaig Stadl.
Diejenigen Personen , welche noch

Bücher aus der hiesigen Lese-
.gesellschaft in Händen haben,
»ersuche ich, solche

binnen 8 Tagen
mir zuzustellen . W . Bauser,  Lehrer.

Nagold.
Geld auszuleihen.

Der Unterzeichnete hat 100 fl. Pfleg-
schaftsgeld gegen gute Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Bäcker Burkhard.

Haiterbach.
Zwetschgen feil

Circa 20 Simri schöne gedörrte
Zwetschgen sind billig zu haben bei

I . I . Prezinger.

Nagold.

Für Kapitalisten und Auswanderer.
Die in Stuttgart bestehende Gesellschaft für nationale Auswan¬

derung und Kolonisation , von der königlichen will ttemdergischen Skaats-
regierung als juristische Person anerkannt , hat in der für die Ansietlung von
Deutschen ganz besonders geeigneten ProvinzBaldivia des südamerikanischea
Freistaats Chile einen Lünderkauf von 200,000 Morgen abgeschlossen , und
wird hiervon wieder einen Theil zu dem billigen Preise von 1 fl. 45 kr . der
württembergische Morgen , in Abtheilungen von mindestens 20 Morgen an Pri,
vaten käuflich abcrelen . Von dem stillen Ocean seiner Lange nach bespült , für
den Handel geeignet , wie kaum ein anderes Land , gleich einem sickern Schooße
westlich von den kleinen , östlich von den großen Corkilleren eingescklossen , von
reißenden Thieren oder giftigen Reptilien ungefährdet , reiw und mit den vor¬
züglichsten Nutzhöliern bewaldet , von zahlreichen , meist schiffbaren Flüssen durck-
strömr , fruchtbar in seiner Urkraft bis zu einem solchen Grade , daß der leich.
teste Anbau eine reiche Ernte aller europäischen Produkte verbürgt , und auch

die wilden Natur - Erzeugnisse e ne Schönheit und Güte erreichen , als ob sie
von Menschenhand gepflegt worden seyen — liegt jenes Valdivia und harrt
nur auf Menschenhände , um in den herrlichsten segenspendenken Garten der
Erde verwandelt zu werten . Wer darum sich oder seinen Nachkommen ein
Besitzihum daselbst sichern will , dem ist hiedurch Gelegenheit geboten , ans die

billigste Weise ein Landgut daselbst zu erwerben , welches sicher im Werthe
steigt , indem die Gesellschaft sich erbietet , Allen Denen , welche binnen l5Jah > .
ren ihr Land nicht in Besitz nehmen , das hiekür aufgewendete Kapital nebst
5 pCt . Zins und Zinses -Zinsen , mittelst jährlicher Verlovsungen wieder zurück
zu zahlen . Für die Vorzüge und Sicherheit des Unternehmens sprechen noch
die Tharsachen , daß die Gesellschaft eine entsprechende Kaution bei dem könig¬
lichen Ministerium des Innern deponirt , und daß außer einer Anzahl Priva¬
ten , auch die württembergische Staatsregierung sich bereits durch Ankauf von
100 Landerscheinen ( jeder auf 35 fl , oder im Eigenlhumsrecht von 20 Mor¬
gen Neuland lautend ) mit 2000 Morgen Land bekheiligt hat.

Der Unterzeichnete ist mit Vergnügen bereit , jeden Wunsch um nähere
Auskunft über die Verhältnisse , Streben , Zweck rc . der Gesellschaft prompt zu
entsprechen . Nagold , im November 1849 . G . Zaiser,  Buchdrucker.

Bei G Zaiser  in Nagold ist für 40 kr . zu haben:

für das

Königreich sSürttemberg
nebst

den Abänderungen desselben durch das Gesetz vom 13 . August
und durch andere neuere Gesetze , und Angabe der

competenren Genchre bei jedem Verbrechen und Vergehen.
Herausgegeben von Otto  Scbwa b.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Drod - , Fleisch - , Vikrualien - uno Holz - Preise , den 22 . Dezember 1849.

Frucht-
Gatlungen.

Dinkel.neu.lSch.
Dinkel, alt . .
Kernen . . ,
Haber . . ,
Serste . .
Mühlfrucht .
Bohnen 1 Sr.
Walzen . »
Roggen . .
Wtcken. . .
Srbfen . . .
Sinsen . . .
L>»'.-Berste .
Siô . Walzen.

Preis,

höchster, mittlerer, niederer.

4 -

> 3 20

, — , -io

— st

fl- ! kr.
3 j 44

8 I 32
3' ! 15

i 2 k 44
! ^ k 32

44
! - ! 54

48

i —

41
— 51

fl. > kr.
3 >30

12
20

— . 43

Verkauft
wurven:

Sch . , Sr.
101 . —

3 4
18 , -

5 ! -
2 ! -

— 4
— 3

7 2

— r

5
4

Erlös.

fl. > kr
57S > 25

29 ^ 52
52 S
28 43
13 4
2 58
2 42

44 45

2 ! -

3 25
3 24

und verlegt

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbrod . 8 kr.
4 „ Schwarzbrod . . 6 .
1 Weck a tOLth. 2 Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsensteisch . S ,
1 . Rindstersch . . 7 ,
1 . Hammciüersch 5 ,
1 » Kalbfleisch . . 6 .
1 . Schwemestcisch,

adgezogcn . . 7 .
nnahgczogen . 8 ,

Fett - Preise.
1 . Scvweme-S « » aiz 20 „
1 . Rindschmaiz . . 18 .

! 1 . Butte : . . . . 12 .

von G . Z a i s e r

I Ptd . Lichter, gegoffene22 kr-
1 Pfd . Lichter, gezogenc2vkr.
1 Pfd . Seile . . 15kr.

Holz - Preise . '
Büdieiien , 1' breit:

rauhe . . 38—38 ,
balbtaubere 48 .
blinde . . . 54 .

Bretter , 1' br . 18— 18.
. 9—18" br. . 14.

Rahmen ,chenkei 18—12 .
Latten . . . . 3— 4 .
Kl. Buchenholz:

vr . Achse 8 1 . 38 .
geüößi . 8 4. 38 .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 4 k- 38 .
genäßt . . 4 fl. 38 » ^- - - »

Regul
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